
Menschen auf der Flucht sind besonders gefährdet Gewalt zu erfahren und/oder 
ausgebeutet zu werden. Insbesondere Frauen und Kinder erleben sexualisierte Gewalt 
und Übergriffe entweder im Herkunftsland, auf der Flucht selbst oder im Zielland.

Das kostenlose Web-Seminar thematisiert dazu, wie Ehrenamtliche Verdachtsfälle von 
Ausbeutung erkennen können und soll dabei helfen, zu befähigen Betroffene in fragilen 
Strukturen (bspw. in einer privaten Unterbringung) besser zu schützen. 

Schwerpunkt des Seminars bildet dabei der Ukrainekontext sowie die Arbeit des 
Fraueninformationszentrum – FIZ und des Bundesweiten Koordinierungskreises gegen 
Menschenhandel – KOK e.V. Es wird ausreichend Raum für Fragen und Austausch 
geben.

Donnerstag, 14. Juli 2022
18:00 - 20:00 Uhr

Seien Sie dabei über Zoom!

Internationale Organisation für Migration (IOM)                       
+49 30 278 778 46

Eine gemeinsame Veranstaltung der Internationalen 
Organisation für Migration (IOM) und des Bundesweiten 
Koordinierungskreises gegen Menschenhandel e.V. (KOK).

GEFLÜCHTETE AUS DER UKRAINE 
VOR AUSBEUTUNG SCHÜTZEN:

Was können Ehrenamtliche tun?
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https://www.kok-gegen-menschenhandel.de/startseite
https://forms.office.com/r/rc4fRpN5Lj

